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  AV.E senkt Preis für verwertbare Gewerbeabfälle 
  zum Jahresbeginn auf 90 EUR pro Tonne 
   
  Erste Stufe einer umfassenden Abfallgebühren- und  
  Entgeltsenkung in 2010 tritt in Kraft 
 
 

Kreis Paderborn.  Mit Jahresbeginn 2010 senkt der AV.E-Eigenbetrieb im 

Entsorgungszentrum „Alte Schanze“ (Paderborn-Elsen) die Gewerbeabfälle zur 

Verwertung deutlich von netto 109 EUR auf 90 EUR pro Gewichtstonne. Dieses 

hat am Mittwochabend der Kreistag bei der Genehmigung des AV.E-Wirt-

schaftsplanes 2010 so beschlossen.  

 

Gegenüber den andienungspflichtigen Abfällen zur Beseitigung handelt es sich bei 

den umsatzsteuerpflichtigen Abfällen zur Verwertung um überwiegend trockene 

Abfallgemische mit einem erhöhten Wert- und Brennstoffpotenzial. Diese Abfälle 

werden beim AV.E-Eigenbetrieb seit 2007 als steuerpflichtiger Betrieb gewerblicher 

Art gesondert ausgewiesen. „Diese Senkung ist die erste Stufe einer umfassenden 

Gebühren- und Entgeltsenkung in 2010“, so AV.E-Betriebsleiter Albert Löhr in einer 

Stellungnahme. Die zweite Stufe kündigt Löhr für das Frühjahr an. „Dann werden wir 

zur Entlastung der kommunalen Haushalte unter anderem die Gebühren für die Bio- 

und Hausabfälle deutlich senken können.“ Zwar sei dieses gegenwärtig noch in der 

Entscheidungsfindung, erfahre aber jetzt schon breite Zustimmung in den politischen 

Gremien, so Löhr. 
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Die massive Gebühren- und Entgeltsenkung wird ermöglicht durch die Auflösung 

einer Gebührenausgleichsrücklage, die beim AV.E zum Jahresende einen Stand von 

zirka 5 Mio. EUR aufweisen wird. Diese Rücklage muss sukzessive in den nächsten 

Jahren an den Gebührenzahler zurückgezahlt werden. 

 

Die jetzt beschlossene Preissenkung für die verwertbaren Gewerbeabfälle ist nach 

Ansicht von Löhr aber auch aus zwei weiteren Gründen erforderlich. Sie entlaste 

zum einen die Unternehmen im Kreis Paderborn in der gegenwärtigen Wirtschafts-

krise und zum anderen habe der AV.E-Eigenbetrieb reagieren müssen auf die stark 

fallenden Preise auf dem Verwertungsmarkt.  

 


